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Vorwort zur 3. Auflage

Liebe Leserin, lieber Leser!
DasMedizinstudium ist bei uns Autoren noch nicht so
lange her, dass wir uns nicht mehr an die Herausfor-
derungen im Studium erinnern könnten: Man weiß
nicht womit man lernen soll, kauft sich motiviert -
vielleicht auch noch für viel Geld – ein umfangreiches
Standardwerk und geht dann als „Anfänger“ nicht sel-
ten in der ausführlichst dargestellten Stoffmenge (die
es fast unmöglichmacht die Fülle der Fakten zu erfas-
sen) unter.
Auch in der unmittelbaren Prüfungsvorbereitung – in
der es gilt, dasWichtigsteherauszufiltern und zuwie-
derholen – ist ein auf alle Details der Anatomie abzie-
lendes Werk eher wenig hilfreich.
Mit unserem Kurzlehrbuch möchten wir den Einstieg
und das Lernen der Anatomie und die Prüfungsvorbe-
reitungmöglichst effektiv gestalten. In diesemBestre-
ben haben wir das Kurzlehrbuch ein weiteres Mal
überarbeitet. Es führt den Leser in bewährter Weise
systematisch an die Anatomie heran, lenkt den
Fokus auf das Wesentliche und enthält nahezu alle
Fakten, die vom IMPP oder in einer mündlichen Prü-
fung erwartet werden. In der Neuauflage haben wir
also den Inhalt erneut auf die examensrelevanten Fak-
ten überprüft und entsprechende Ergänzungen vor-
genommen.
Unser Ziel war und ist es ein verständliches Kurzlehr-
buch zu erstellen, mit klaren Darstellungen und –

erstmals in der 3. Auflage – farbigen Abbildungen,
sowie dem bewährten Muskeltrainer für schnelles
und effektives Lernen bestimmter Themengebiete.

Lernschwierigkeit und Probleme in der Examensvor-
bereitung, sowie die schwierig zu lernenden Themen
des Faches sind uns Autoren bekannt. Durch jahre-
lange Unterrichtstätigkeit für Medizinstudenten im
Rahmen von Repetitorien - noch selbst als Studie-
rende und dann später auch neben unserer Arbeit
im Krankenhaus - sind uns diese Themen vertraut
und im Buch besonders deutlich dargestellt.
Wir freuen uns sehr, dass unser Kurzlehrbuchvon den
Studenten mit viel positiver Resonanz angenommen
wird. Dafür möchten wir uns an dieser Stelle ganz
herzlich bei allen Lesern bedanken - wir freuen uns
auch weiterhin über konstruktive Vorschläge.
Des weiteren gilt unser Dank einmal mehr den Mitar-
beitern des Georg-Thieme Verlags, die das Werk seit
seiner Entstehung betreut haben, diesmal besonders
Frau Ursula Albrecht und Frau Dr. Karin Hauser, die
diese neue Auflage mit viel Engagement und Offen-
heit gegenüber unseren Änderungswünschen beglei-
tet haben.
Wir wünschen natürlich auch mit dieser 3. Auflage
allen Lesern viel Erfolg beim Lernen und bei den Prü-
fungen, aber auch viel Spaß in der Prüfungsvorberei-
tung.

Wiesbaden, Strasbourg und Osnabrück, im Juni 2011

Ulrike Bommas-Ebert
Philipp Teuber
Rainer Voß
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Abkürzungen

A. = Arteria
Aa. = Arteriae
Art. = Articulatio
Ggl. = Ganglion
Lig. = Ligamentum
Ligg. = Ligamenta
M. = Musculus
mm. = musculorum
Mm. = Musculi

N. = Nervus
n. = nervi
Ncl. = Nucleus
Nn. = Nervi
Proc. = Processus
R. = Ramus
Rr. = Rami
V. = Vena
Vv. = Venae
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